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Reform der Ehrengerichte Die „Deufge dee ee 


daß dieſe wohlerwogenen und ernſten Beſtim⸗ 
Der Kaiſer hat am Neujahrstage eine 


Se ihre volle 3 W 
3 önnen, wenn fie in dem Geiſte gehandhabt wer⸗ 
Allerhöchſte Kabinetsordre vollzogen und allen den, den die Verfügung athmet.“ 
Generalkommandos zugehen laſſen, die das Aehnlich äußert ſich der „Reichsb.“: Es 
ehrengerichtliche Verfahren neuregelt und be⸗f ist dankbar anzuerkennen, daß der Kaiſer dieſe 
zweckt, den Zweikämpfen der Offiziere mehr als Ordre erlaſſen hat, um dem Duellunfug ſoviel 
bisher vorzubeugen. Durch dieſe Kabinetsordrelals möglich zu ſteuern. Ganz wird er ſich ja 
wird das Versprechen eingelöſt, das der Reichs⸗ ſo wenig wie andere Vergehen ausrotten laſſen, 
kanzler am 17. November vorigen Jahres im allein was erreicht werden kann und erreicht 
deutſchen Reichstage abgegeben hatte, als erf werden muß, ift, daß das Duell ernſthaft wie 
dort bei der Berathung der Interpellation über jedes andere durch das Geſetz verbotene und 
den Fall Brüſewitz erklärte, daß auch auf dem ſtrafbare Vergehen behandelt und in keiner 
Gebiete des Duellunweſens den Vorſchriften der Weiſe begünſtigt wird. Das iſt nun auch in 
Gefege in allen Kreiſen der Bevölkerung ohne] dieſem neuen kaiserlichen Erlaß geſchehen, es 
Unterſchied des Standes und Berufs Achtung ſoll ein gütlicher Ausgleich erſtrebt werden. 
und Befolgung geſichert werden müßten. Damals] Allein dieſer Ausgleich iſt etwas unbeſtimmt 
war eine Kommiſſion aus ſachverſtändigen Offi⸗ gehalten; es giebt doch Fälle, wo die Beleidi⸗ 
zieren auf des Kaiſers Befehl berufen worden, gung eine fo ſchwere iſt, dag das, was man 
um den Entwurf des neuen Verfahrens zu begut⸗ Ausgleich nennt, nicht genügt, ſondern daß die 
achten. Dieſe Kommiſſion hat inzwiſchen ihre] Beleidigung mit einer entſprechenden Strafe ges 
Aufgabe erfüllt, und das Ergebniß liegt jetzt in ahndet und dadurch dem Beleidigten eine Genug⸗ 
der neuen Kabinetsordre vor. 5 ange a en Br ba 
ie „Kölniſche Zeitung“ iſt in der Lage, Stöcker's „Volk“ glaubt, daß es keinem 

biefeibe zu ee die Urſachen Zweifel unterliegen kann, daß durch den vor⸗ 
des Zweikampfes heißt es in dem Schriftſtück: liegenden Erlaß der Zweikampf im Heere auf 
„Die Anläſſe find. oft geringfügiger Natur, ein Minimum eingeſchränkt, zu feinem gänz⸗ 
Privatſtreitigteiten und Beleidigungen, bei denen lichen Aufhören ein bedeutſamer Schritt gemacht 
ein gütlicher Ausgleich ohne Schädigung der wird. Das wird auch nicht ohne Rückwirkung 
Standesehre möglich iſt. Der Offizier muß esſauf die bürgerlichen Duellverfechter bleiben, zu⸗ 
als Unrecht erkennen, die Ehre eines andern an- mal da nach der Auslaſſung des Reichskanzlers 
zutaſten. Hat er hiergegen in Uebereilung oderſ in der Sitzung des Reichstages am 17. November 
Erregung gefehlt, jo handelt er ritterlich, wenn [auch auf dem Gebiete des bürgerlichen ‚Strafe 
er an feinem Unrecht nicht feſthält, ſondern zufrehts „die Vorbereitungen für eine wirkſame 
gütlichem Ausgleiche die Hand bietet. Nicht] Bekämpfung des Duells unausgeſetzt gefördert 
— muß ae. 11 55 0 3 oder] worden find“. 5 a ol 

eleidigung widerfahren ift, die zur Verſöhnung N ünchener „Allg. Ztg.“ meldet, da f 
gebotene Hand annehmen, fo weit Staudesehre ein 3 dem en gleicher Erlaß haben von der Anweſenheit der Söhne Herrn 
und gute Sitten es zulaſſen. Es iſt deshalb des Prinzregenten vom 1. Januar 1897 die 
Mein Wille, daß der Ehrenrat9 hinfort grund- neuen Beſtimmungen über die militäriſchen 
ſätzlich bei dem Austrage von Ehrengändeln mit- Ehrenräthe auch für die baleriſche Armee vom 
wirken ſoll. Er hat ſich dieſer Pflicht mit dem] gleichen Zeitpunkt an in Kraft ſetzt. 


gewiſſenhaften Beſtreben zu unterziehen, einen 
Aus dem eiche. 


gütlichen Ausgleich herbeizuführen.“ ai 

Um hierzu den Weg vorzuzeichnen, beſtimmt 

der Kaiſer in Ergänzung der Einführungsordre zu f ieh 3 

der Verordnung über die Ehrengerichte der Offi⸗ Prinz Georg Radziwill, welcher kürzlich das 
ruſſiſche Bürgerrecht erworben hat, hat nunmehr 

den Titel „Fürſt zu Nieswiez“ erhalten. — Zum 

Umbau der Kriegsſchule in Potsdam wur⸗ 


ziere im preußiſchen Heere vom 2. Mai 1874, 

daß, wenn zwiſchen Offizieren Privatſteitigkeiten 
den im vorjährigen Meichsetat bereits Mittel ge⸗ 
fordert. Auf dem Brauhausberg bei Potsdam, 


und Beleidigungen vorkommen, die nicht alsbald 
auf gütlichem Wege ſtandesgemäß beglichen 
unweit des von König Friedrich Wilhelm III. 
erbauten Belvedere, hat man jetzt ein umfang⸗ 


werden, die Betheiligten verpflichtet ſind, unter 
reiches Gelände im Walde abgeſteckt, wo die neue 


der Ausweiſung der drei Söhne des Fabrikanten 
Paul Schlumberger in Gebweiler beruht auf 
einer groben Enkſtellung der Thatſachen. Die 
drei jetzt in Paris wohnenden jungen Leute, 
welche in den Jahren 1894, 1895 und 1896 un⸗ 
mittelbar vor dem Eintritt in das wehr⸗ 
pflichtige Alter ihre Entlaſſung aus der Reichs⸗ 
angehörigkeit genommen haben, bedürfen nach 
der Verordnung vom 21. September 1891 über 
die Beſchränkung des Paßzwanges als Emigran⸗ 
ten eines viſirten Paſſes oder einer beſonderen 
Erlaubniß, wenn fie Aufenthalt: in Elſaß⸗ 
Lothringen nehmen wollen. Als der Kreis⸗ 
direktor aus einem ihm am 28. Dezember zuge⸗ 
gangenen Auszug des ortspolizeilichen Melde- 
regiſters entnahm, daß die beiden älteren 
Söhne (ein dritter war überhaupt nicht ange⸗ 
meldet) am 24. Dezember ohne Aufenthalts⸗ 
erlaubniß in Gebweiler eingetroffen ſeien, machte 
er in einem Schreiben vom gleichen Tage den 
Vater darauf aufmerkſam, daß feine Söhne, 
falls fie nicht im Beſitze eines viſirten Paſſes 
ſeien, das Land zu verlaſſen hätten. Er erhielt 


nicht eröffnet worden und einer der Hauptzeugen, mit zwei Inſtanzen in Thätigkeit getreten, um 
nämlich der „vielgenannte“ Normann⸗Schumann, die Seiftungsfähigteit des franzöſiſchen Gewerbes 
ohne Hinterlaſſung feiner Adreſſe abgereiſt iſt, in möglichſt prägnanter Form erſcheinen zu 
doch jo ſtarkes Belaſtungsmaterlal ergeben, daß laſſen; deutſcherſeits wird aus induſtriellen 
die Anklage auch wegen dieſer Strafthat erhoben Kreiſen ein ähnliches Verfahren empfohlen. Nach 
werden dürfte. Inzwiſchen nehmen die Zeugen⸗ den Beſtimmungen der franzöſiſchen Ausſtellungs⸗ 
Vernehmungen ihren Fortgang, zumal ſich unter leitung iſt die Vertretung der Betheiligung der 
den bei Tauſch vorgefundenen Schriftſtücken einzelnen Nationen ausſchließlich in die Hand 
Briefe von Perſönlichkeiten befinden, von denen der dazu ſeitens der Regierungen beſtimmten 
man annehmen darf, daß fie über den vielſeitigen Kommiſſare gelegt; an dieſe ausſchließlich werden 
Kriminal⸗Kommiſſar irgend etwas wiſſen. Nach alle Ausfteller verwieſen. Der deutſche Vertreter 5 
alledem iſt der Schluß der Vorunterſuchung kaum Geh. Rath Richter hat bereits die Erfahrungen 
vor Ende dieſes Monats zu erwarten, ſo daß der Chicagoer Weltausſtellung für ſich. Allge⸗ 
die Meldung, der Prozeß Tauſch gelange ſchon mein iſt die Ueberzeugung, daß die Vertretung 
in den erſten Tagen des Februar vor die Ge⸗ auf der Pariſer Ausſtellung in ſachkundiger 
ſchworenen, etwas verfrüht erſcheint. Nicht un⸗ Hand liegt, und gern geben wir ſomit dem in 
erwähnt ſoll dabei die Thatſache ſein, daß zu⸗ gewerblichen Kreiſen fi regenden Wunſch Aus⸗ 
gleich auch im Miniſterium des Innern Ermitte⸗ druck, die schwierige Thätigkeit des Neichskom⸗ 
lungen im Gange find, welche indirekt mit dem miſſariats durch ein weiteres, reges Entgegen 
Prozeſſe Tauſch in Verbindung gebracht werden. kommen zu erleichtern. 

Man erzählt ſich darüber, daß vor mehreren Köln, 5. Januar. Der „Köln. 31g.“ wird 
Jahren im genannten Miniſterium anonyme aus Sofia der Wortlaut eines bisher nicht 
Briefe eingelaufen find, welchen man damals veröffentlichten Briefes mitgetheilt, welchen Stam⸗ 
kein beſonderes Gewicht beilegte, die aber jetzt, bulow am 23. Juni a. St. alio 10 Tage vor 
im Lichte der Affaire Tauſch betrachtet, eine ganz ſeiner Ermordung, an den Fürſten Ferdinand 
andere Bedentung gewonnen haben, da man nun⸗ nach Karlsbad gerichtet und in welchem er den 


mehr die S x 1 
1 n den a W Wer Fürſten gebeten hat, dafür einzutreten, daß ihm 
des Innern ſich der Sache aunahm, fei nochmals der gewünſchte Auslandspaß ertheilt werde. In 
zu erſehen, daß das Gerede, der letztere ſei mit der Berbilt ae ug eine Darſtellung 
dem Vorgehen des Staatsſekretärs Freiherrn] der l 4 Rlcktrit ne 15 beft welcher er ſich 
v. Marſchall nicht einverſtanden geweſen, den] nach feinem Rücktritt in Sofia befinde und ſchließt 
Thatſachen durchaus nicht entſpreche. folgendermaßen: „Ich würde mich nicht ent⸗ 
— Die Rede des Richters Jorriſon in ſchließen, Euere königliche Hoheit mit meinen 
Pretoria den Präſidenten Ken j bei Beſchwerden zu beläſtigen, wenn ich von anderer 
retoria an den Präſidenten Krüger beim] Seite Genugthuung erhalten könnte. Da ich ins 


Neujahrsempfange hat in England wie eine z 5 iniſt 
Dynamitbombe eingeſchlagen. Sogar der „Stand.“ 4050 ich Ale un ee 40 


betrachtet fie als eine Herausforderung Englands, ihren Führer und höchſten Vorgefetzten.“ Die 
das doch der Suzerän Transpaals fei. Es wäre] Kölniſche Zeitung" bemerkt — 5 auf dieſen 
müßig, ſich in abermalige Widerlegungen einzu Brief habe Stambulow keine Antwort erhalten. 
laſſen; was wir 3 . * 15 ee eee ee. 
die Wiedergabe der ons, 
nur in Bruchſtücken drahtlich gemeldet wurde. Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Aus Wiener Hofkreiſen erhält das „Neue 
Wiener Journal“ die Nachricht von einer dem⸗ 


Er ſagte zu Krüger: „Wir würden uns ſtraf⸗ 

barer Vernachläſſigung ſchuldig machen, wenn 

wir Ihuen als Staatsoberhaupt nicht erklären] nächſt erſcheinenden Kabinetsordre, wonach die 

wollten, daß traurige Befürchtungen uns wegen] Kronprinzefſin⸗Wittwe Stephanie formell mit der 
repräſentativen Stellvertretung der Kaiſerin betraut 
wird. Bisher wurde die Erzherzogin Jyſefa, 


der Zukunft erfüllen. Wir müſſen ſo laut und 
ſo vernehmlich wie möglich erklären, daß wir 

Gemahlin des Erzherzogs Otto, dafür genannt. 
Italien. 


teine Worte finden können, die unſere Empfin⸗ 
dungen wegen der Haltung, welche die Kapkolonie 
Nom, 2. Januar. Am Freitag Abend 
warf im Hafen von Neapel der Dampfer 


in den letzten Tagen angenommen hat, zum 
Ausdruck bringen könnten. Der Hauptverbrecher 
in jenem verächtlichen Angriff auf unſer Land 
war ohne Zweifel Cecil Rhodes. Vor wenigen 
Monaten war eine Kommiſſion der Kapkolonie 
zu dem Wahrſpruch gezwungen: „daß die Rolle, 
die Cecil Rhodes bei der Organiſation des Ein⸗ 
falls des Dr. Jameſon übernahm, nicht im Ein⸗ 
klang mit feinem Pflichten als Premierminiſter 
der Kapkolonie ſtand.“ So hieß es vor ſechs 
Monaten. Dieſer ſelbe Mann wird jetzt im 
Triumphzug auf ſeiner Reiſe durch die Kolonie 
gefeiert. Im Oſten und Weſten, in kleinen und]! 
in großen Staaten wird ſein Ruhm als Held 

des Tages und als Held der Zukunft, von deſſen 
Rückkehr aus Südafrika die Leute alles erwarten, 
verkündet. Das iſt eine Beleidigung gegen Sie, 
Herr Präſident, gegen uns, gegen die ganze 
Republik. Wir fragen uns ſelber: Wie haben 
wir eine ſolche Behandlung ſeitens der Kap⸗ 
kolonie verdient? Der Mann, der unſer Blut 
vergoß, der wie ein Straßenräuber nächtlicher⸗ 
weile uns überſtel, der Mann, der in nächſter 
Zeit vor einem Tribunal ſeiner eigenen Lands⸗ 


Unterlaſſung aller weitern Schritte, ihrem Ehren⸗ 
rathe ſofort Anzeige zu machen. Der Ehrenrath 
hat dann unter Leitung des Kommandeurs den 
Sachverhalt ungeſäumt durch mündliche oder 
schriftliche Verhandlungen aufzuklären und nach 
dem Ergebniſſe der Ermittelungen ſowie nach 
Anhörung der Betheiligten ſchriftlich entweder 
einen Ausgleichsvorſchlag aufzuſtellen, oder zu 
erklären, daß er ſich nach Lage der Sache außer 
Stande ſehe, einen Ausgleich vorzuſchlagen, daß 
vielmehr ein ehrengerichtliches Verfahren noth⸗ 
wendig ſei, oder aber feſtzuſtellen, daß die Ehre 
der Betheiligten für nicht berührt zu erachten und 
deshalb weder ein Grund zur Aufſtellung eines 
Ausgleichsvorſchlags noch auch zu einem ehren⸗ 
erichtlichen Verfahren vorhanden ſei. Der Be⸗ 
chluß des Ehrenraths muß durch den Kom⸗ 
mandeur beſtätigt werden. Bei den Ehren⸗ 
gerichten von Laudwehrbezirken, deren Kom⸗ 
mandeur nicht den Rang eines Regiments⸗ 
Kommandeurs hat, erfolgt die Betätigung durch 
den Brigade⸗Kommandeur. Die Betheiligten 
können gegen den Ausgleichsvorſchlag oder 
gegen die Erklärung, daß ihre Ehre für 
nicht berührt zu erachten ſei, beim Komman⸗ 
deur Berufung einlegen. Die Vorgeſetzten haben 
ſich dazu gutachtlich zu äußern und die Ent⸗ 
ſcheidung des Kaiſers einzuholen. Ueber die⸗ 
jenigen Offiziere, welche gegen die genannten 
Beſtimmungen verſtoßen, iſt dem Kaiſer Bericht 
zu erſtatten. Iſt einer der Betheiligten ein 
General, ſo bleibt die Beſtimmung des Komman⸗ 
deurs und der Mitglieder des Ehrenraths der 
Entſcheidung des Kaiſers vorbehalten. Iſt einer 
der Betheiligten ein Stabsoffizier, To iſt der 
Ehrenrath des Ehreugerichts der Stabsoffiziere 
zuſtändig. Geräth ein Offizier mit einem den 
Ehreugerichten nicht unterworfenen Offizier oder 
mit einer Privatperſon in einen Ehrenhandel, ſo 
iſt er — ſofern nicht alsbald auf gütlichem Wege 
ein ſtandesgemäßer Ausgleich ſtattfindet — gleich⸗ 
falls zur umgehenden Anzeige an den Ehrenrath 
verpflichtet. Letzterer hat auch hier, ſoweit es die 
Umstände geſtatten, unter Leitung des Komman⸗ 
deurs auf einen Ausgleich hinzuwirken. Daß der 
Kaiſer als oberſter Hüter des Rechts und der 
Geſetze die Zweikämpfe mehr als bisher einzu⸗ 
ſchränken ſucht, iſt aufs wärmſte anzuerkennen, 
und wir zweifeln nicht, daß die Kabinetsordre 
ihren Zweck erfüllen wird. 


ſchriften angehalten worden. Der Lärm, den die 
franzöſiſchen Zeitungen und ihre Gewährsmänner 
bei dieſem Anlaß über dexatoriſche Maß⸗ 
regeln‘ der deutſchen Regierung erhoben 


0 — — — — 


mehr Kriegsſchüler, wie die bisherige aufnehmen 
ſoll, muß das ſehr hügelige Land geebnet und 
auch eine bequemere Zufahrtsſtraße geſchaffen 
werden. Unweit der Bauſtelle liegt das aſtro⸗ 
phyſitaliſche, das meterologiſche und geodätiſche 
Inſtitut der Berliner Univerſität, gemeinhin unter 
dem Namen Sonnenwarte bekannt. — Die 
Handwerkervorlage hat in den jüngſten Tagen 
in einigen Blättern den Gegenjtand von Mit⸗ 
theilungen gebildet, die weſentlich auf Kom⸗ 
bination zu beruhen ſchienen. Die Angelegenheit 
ſteht dem Vernehmen nach im Weſentlichen wie 
vor einigen Wochen, als darüber von uns be⸗ 
richtet wurde: Preußen und Sachſen ſind im 
Ausſchuß für Zwangsinnungen, Würtemberg und 
Baden für Freiheit, Baiern für die Eutſcheidung 
durch die Mehrheit der Genoſſen des einzelnen 
Handwerks in den betreffenden Bezirken. Eine 
Verſtäudigung gilt in dieſem Augenblick nicht 
eben für beſonders ausſichtsvoll. In den jüngſten 
Tagen erſt iſt der Gegenſtand in der Sub⸗ 
kommiſſion des Bundesraths⸗Ausſchuſſes verhan⸗ 
delt worden. — Ueber die geſchäftliche Lage der 
Reform des Militärſtrafprozeſſes ſind 
neuerdings theilweiſe irrthümliche Angaben ver⸗ 
breitet worden. Varnach ſollte die Vorlage bes 
reits morgen in das Plenum des Bundesraths 
gelangen und ihre raſche Erledigung dort ſicher 
ſein. Thatſächlich dürften demnächſt erſt die Zus 
ſtändigen drei Ausſchüſſe, der Militär-, der Ma⸗ 
rine- und der Juſtizausſchuß, ihre Berathungen 
beginnen, worauf mit thunlichſter Schnelligkeit 
die Angelegenheit betrieben und die Vorlage 
vielleicht um das Ende des Januar an den 
Reichstag gebracht werden würde. Die Inſtruk⸗ 
tionen der einzelnen Regierungen für ihre Be⸗ 
vollmächtigten dürften jetzt eingetroffen oder in 
den allernächſten Tagen zu erwarten ſein. — 
Die Protokolle der in das Jahr 1896 fallenden 
Hauptverſammlungen der deutſchen Arbeiter⸗ 
kolonien und Verpflegungsſtationen ſind 
ausgegeben worden. Darnach haben ſich die 
Stationen ſeit dem Jahre 1890 von 1957 auf 
1287 vermindert. Die Hauptſchuld daran wird 
dem Fall des Köllerſchen Geſetzentwurfs über 
Staatszuſchüſſe zu der Unterhaltung der Ber: 
pflegungsſtationen und der „groben Unkenntniß 
der Parlamentarier mit dem Leben zugeſchoben; 
wir glauben jedoch, daß die Hebung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe im Lande eine u. 
urſache der Verminderung der Stationen iſt, un 
können deshalb nicht umhin, ein günſtiges 
Zeichen in ihr zu erblicken. — Eine Aufgabe von 
großer Tragweite, die Herſtellung zwedmäßiger, 
mit etwas Gartenland ausyeftatteter Wohn: 
häuſer, die von Arbeitern als Eigenthum 
erworben werden können, iſt ihrer Löſung einen 
guten Schritt näher gerückt, ſeit einzelne Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsauſtalten ſich entſchloſſen 
haben, zu dieſem Zwecke an Rommunalver⸗ 
bände und Körperſchaften Darlehen zu billigem 
Zinsfuß herzugeben. Was auf dieſem Wege er⸗ 
reicht werden kann, zeigt das Vorgehen des 
Spar⸗ und Bauvereins in Blumenthal bei Bre⸗ 
Berit 1 u oa 1 des ee a 
titel? „D } * enlohe] Berthold, verfaßten Bericht erſehen wir, daß der 
bt fein Sein Aichner it: Fe kl. win dabre 1894 gegründete Verein, der gegen 
elöſt. Und „ gege 75 war] zu 140500 Genoſſen mit 144 Ka te eg 
an schweres Werum ſei ihm Dank. ind ein Bete Mark zählt, in der kurzen Zeit ſeines 
er als ein be das er vollbracht, un ferti bens 96 Häuſer erbaut und dazu 12 
Ander hmen dü deutſcher Fürſt hätte es kaum T ge Häuſer angekauft hat, in denen zufams 
unter” ehliche en. Das Werk ift zwar halbe mee 824 Seelen ein eigenes und freund⸗ 
Arbeit ein großer Aber doch iſt der moraliſche liches Heim geschaffen it g Die amtliche 
olg die letzte Es iſt endlich Breſche ges]; eifung p.“ meldet zu der angeblichen 
Wiürelelte an de geltung, 0 0. ii — 8 * dei Söhne des Fabri⸗ 
ritt zurüc enzeit kämpfen ritt 2 chlumberger: „Die von 

um Seen gefalen gen, hat. Wann wird der] franzöſiſchen Blättern e: 


Eingabe angenommen und unterzeichnet 
an beide Häuſer des Landtages en? Main 
ſoll und worin erſucht wird, dem Drei⸗Klaſſen⸗ 
Wahlſyſtem die Zuſtimmung zu verſagen. — 
Herr Profeſſor Haus Delbrück fordert in 
ſeigen“„Preußiſchen Jahrbüchern“ die Regierung 
auf, das Unternehmerthum nicht mehr zu unter⸗ 
Atzen, den Arbeitern volle Vereinsfreiheit zu ge⸗ 
währen, der Ungnade des Herrn v. Stumm zu 
trotzen und die Vorthelle, die die Sozialdemo⸗ 
kraten davon haben würden, ruhig in den Kauf 
zu nehmen; denn „Bildung und Wiſſenſchaft“ 
ſtänden auf Seite der Arbeiter, nicht auf der der 
Unternehmer. Dazu bemerken die „Hamburger 
Nachr.“ nicht mit Unrecht: Wir nehmen an, daß 
die Sozialdemokraten Herrn Delbrück nunmehr 
als einen der Ihrigen betrachten werden. Wir 
uuſerſeits halten den Verſuch des „Genoſſen“ 
Delbrück, Bildung und Wiſſenſchaft gegen die 
produktiven Stäude, gegen das Unternehmerthum 
in Induſtrie, Landwirthſchaft und Handel aufzu⸗ 
hetzen, für ebenſo frivol wie ausſichtslos. Bil⸗ 
dung und Wiſſenſchaft haben gleiches Intereſſe 
wie der Staat ſelbſt daran, ſich der von Herrn 
Delbrück vorgeſchlagenen Sozialiſirung der Be⸗ 
triebe und der damit verbundenen Proletariſirung 
ver Bevölkerung zu widerſetzen. Im Uebrigen 
liefert das Auftreten des Herrn Delbrück einen 
nahen n bob 05 Profeſſore 
nothwendig zur Sozialdemokratie fü i Lib. “ 
en a er en 8 dung erfolgen muß. Die „Nat.⸗Lib. Korr 
ade iſt, der zunehmenden Beraitkn der Die Gruppen der Optik, Mechanik und 
Sr 8 6 3 Textil⸗Induſtrie haben bereits a e 
1 0 een ei ä an 
doktrinärer Profeſſoren, die vom wirklichen ee, e ee e 


ef willen, in zweckmäßiger Weiſe vor⸗ in Februar gedenken die drei erſten Gruppen 
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müſſen.“ Ein Herr aus Rom rief nach dem 
Schiffe hin: „Gluſeppe, mein Sohn, zünde doch 
ein Paar Streichhölzer an und halte ſie Dir vor 
das Geſicht, vielleicht daß ich Dich ſo ſehen 
kann.“ Im Nu wurden auf dem Dampfer hun⸗ 
dert und mehr Streichhölzchen angezündet, die 
das Geſicht eines hübſchen jungen Soldaten be⸗ 
leuchteten. „O, wie bin ich glücklich, wie bin 
ich glücklich!“ rief der Vater zurück, „ich hatte 
nicht mehr geglaubt, daß ich Dich je wiederſehen 
würde!“ Dergleichen Scenen ſpielten ſich uns 
zählige ab. Bevor die Ausſchiffung begann, 
wurde die Volksmenge, die inzwiſchen ſehr zahl⸗ 
reich geworden war, von der Polizei zurück⸗ 
e Für die heimkehrenden Soldaten 
tanden große Ambulanzwagen des Militär⸗ 
Lazareths bereit, in denen man ſie nach einer 
nahegelegenen Kaſerne verbrachte. Auf dem 
Wege dorthin konnten die Heimkehrenden den 
erſten Händedruck mit ihren Augehörigen aus⸗ 
tauſchen. Heute früh haben ſie ihren rückſtän⸗ 
digen Sold erhalten und die Verwundeten unter 
ihuen, d. h. faſt alle, außerdem noch hundert 
Lire Schmerzens Id. Morgen gehen fie auf 
Urlaub. Die Zeitungen ſind heute mit Erzäh⸗ 
lungen über die Erlebniſſe der Gefangenen an⸗ 
gefüllt. Viel Neues erfährt man aus denſelben 
nicht, une von den haarfträubenden Helden⸗ 
thaten, die jeder einzelne der Gefangenen vor, 
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Ueber die kaiſerliche Ordre liegen bereits 
eine Anzahl von Preßſtimmen vor. Die „Ger⸗ 
mania“ hält dieſelbe noch nicht für erſchöpfend 
und ibt ang ein direktes Verbot des Duells, ſie 
ſchrei tend in wie weit die Kabinetsordre eiu. 
ſchränkend wirten wird, dürfte weſentlich von 


er 


ellſtandale alles aufgeboten 


1 7851 u d 
Duelle in Offizierskreiſen 338 100 


bei welcher eine Kiſte mit Stripturen und Bü 

aufgefunden wurde. Unter 8 Schriftſücken in 
fanden ſich, wie verlautet, auch Briefe des Herrn 
von Tauſch an ſeinen Agenten von Lützow, aus 


ä 


d durchaus nicht. geeſgnet, in . 
a * eine optimiſtiſche Auffaſß „ 
i vertheilung macht es nun im Jutereſſe des 

deutſchen Exports und der in den letzten Jahren 
in der Konkurrenz mit England zu beſonderem 
Anſehen gelangten Leiſtungsfähigkeit der deutſchen 
Pager nothwendig, sb die Abſicht, auf der 
ariſer Ausſtellung das Beſte auszuſtellen, und 
das willige Entgegenkommen, welches die Be⸗ 
mühungen der Reichsbehörde bisher gefunden 
haben, ſo bald als möglich ſich in beſ mien 


nicht jo weit, wie wir es wünſchen, nämlich bie 
See, endlichen Vonee zicht ele für 
Dffisiere, fo begrüßen wir Mn Do als 
erſten erfreulichen Schritt, dem Duellunſug in 
Heer ag ag Öranten zu zeeken, ien län 
„Berl. Tagebl.“ ſchließt ein geren 


r 


betrifft, ſo haben die bisherigen Ermittelungen, 


gebrachte a jen 
letz ein 9“ eee wenn auch eine Vorunterſuchung dieſerhalb noch werden ſoll. In Frankteich iſt bereits eine Jury Triumphe des Generals erinnerte ſich kein 


Meuſch an diefe. Kleinigkeit, und man feierte] man nicht unbedingt als deweiskräftig an 
Barn 4 Matin dlheiden. Nach ö falt 


N meine 
Tyroler Abkunft des Mannes und verwünſcht erlangen, jo würde es ſich empfehlen chineſiſ 
„dieſen Unglücksmenſchen Baratter“. zu lernen, da 


Zur Arbeiterbewegung. 
Die Berliner Gewerkſchaftskommiſſion hat 
bis jetzt 80 000 M. bei ihr eingegangene Gelder 
für die ausſtändigen Hafenarbeiter nach Ham⸗ 
burg eingeſandt. Der Ertrag der Sämmlungen 
für die Hafenarbeiter iſt während der Feiertage 
und noch mehr nach dieſen merklich zurückge⸗ 
gangen. Wie aus den Veröffentlichungen her⸗ 
vorgeht, haben die Einſendungen von Unter⸗ 
ſtützungsgeldern aus dem Auslande faſt gänzlich 
aufgehört. Nur aus Luxemburg iſt der Eingang 
von 400 Mk. verzeichnet. 


zu ergreifen. — Die Handlung hält ſich nicht ohne daß der Direktor des Inſtituts, Prof. Ehr⸗ 
immer an hiſtoriſche Thatſachen, aber gerade die lich, bis jetzt irgend einen erkennbaren Grund für 
Scenen, in denen die freie Fantaſie des Dichters dieſe ebenſo merkwürdige wie unerwünſchte That⸗ 
um Ausdruck kommt, gehören zu den wirkſam⸗ ſache auffinden konnte. Indeſſen hofft man, bei 
ſten, das Ganze iſt von jo packender dramatiſcher[ den ſehr hochwerthigen Antitoxinlöſungen die 
Wirkung, die Sprache ſo edel und ſchwungvoll, Werthabnahme auch bei längerer Aufbewahrung 
und der Scenenaufbau von Akt zu Akt gefteigert, vermeiden zu lernen, denn einige von denſelben 
daß der Zuſchauer tief ergriffen und ganz von] ſind durchaus konſtant geblieben, und was ein⸗ 
dem ey der Dichtung eingenommen iſt. mal als möglich nachgewieſen iſt, wird ſich zweifel⸗ 
as der Dichter geſchaffen, wurde in wür⸗ los wiederholen und zur Regel erheben laſſen. 
digſter Weiſe geſtern von den Mitgliedern des Vor der Hand aber iſt man gezwungen, die ſo koſt⸗ 
Bellevue⸗Theaters vorgeführt und der Darſtellung | baren Antitoxinlöſungen mit dem Werth eines mehr 
gebührte ein großer Theil der Beifallsbezeugun⸗ als 500 fachen Normalſerums durch beſondere Konſer⸗ 
keit einer Verſchmelzung zu erörtern. Hier] gen, welche ſo oft das Haus durchtönten. Herr virungsmethoden vor jeder Werthverminderung 
ſich g Direktor Reſemann hatte die Tragödie ſelbſt] zu ſchützen. Dies wurde erreicht durch die 

Verſuch, deſſen Gelingen man erhoffe, 


Uleberführung in die trockene Form und dabei 
beide Syſteme ſeien außerdem ſo nahe verwandt, Präparate gewonnen, welche nach vielen techniſch 
daß Jeder, der jetzt eines von beiden erlerne, ſich bedeutſamen Verbeſſerungen ſo tadellos geworden 
das neu zu cen. in kürzeſter Zeit werde an⸗ Maſſenſcenen feſſelten das Publikum, dazu kam ſind, daß Behring es an der Zeit hält, dieſelben 
eignen können. Wer aber auf die Erreichung dieſes eine, für eine Erſtaufführung geradezu muſter⸗ jetzt in die Praxis einführen zu laſſen. Das 
Zieles warten wollte, würde davon ſchwerlich hafte Darſtellung. Im Vordergrunde der Hand⸗ noch immer ſalz⸗ und eiweißhaltige trockene 
Gewinn haben, denn die Lernfähigkeit verringere lung ſtehen fortgeſetzt König Heinrich und Papſt] Diphtherie⸗Antitoxin iſt in ſeinem Ankitoxinwerth 
ſich mit den Jahren. Er glaube, der Allgemein⸗ Gregor, auf deren Charakterzeichnung der Dichter unbegrenzt lange haltbar. In Waſſer iſt es 
heit wie dem Einzelnen zu dienen, wenn er alle die größte Sorgfalt verwendete, dieſe beiden leicht löslich. Es enthält weder Karbolſäure 
recht dringend einlade, ſich bald mit der Steno⸗ Partien hatten vorzügliche Beſetzung in Herrn] noch ſonſt irgend ein Konſervirungsmittel und 
graphie zu beſchäftigen und er dürfe hoffen, daß. Machold und Herrn Direktor Reſeman n. iſt in verſchloſſenen Gefäßen trotzdem vor jeder 
wenn er nach einigen Jahren wieder hier er] Herr Machold gab den „König Heinrich“ und Verderbniß durch Mikroorganismen geſchützt. 
ſcheine, ihm Niemand übel geſonnen fein werde, füberraſchte mit ſeiner Leiſtung; Kraft und Der Mindeſtwerth von einem Gramm dieſer 
weil er ſich zur Erlernung der Stenographie habe] Leidenſchaft lag in Sprache und Spiel und auch 


markt. Weizen ruhig. Roggen beh. Hafer 
behauptet. Gerſte ruhig. e def def 
Antwerpen, 5. Januar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 bez. 
u. B., per Dezember 18,25 B., per Januar 
18,50 B., per Januar⸗März —,— B. Feſt. 
en, 5. Januar. Schmalz per 
Januar 50,50. Margarine ruhig. 
aris, 5. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Januar 22,00, per Februar 22,30, per März⸗ 
Juni 23,10, per Mai⸗Auguſt 23,50. Roggen 
ruhig, per Januar 14,25, per Mai⸗Auguſt 14,50. 
Mehl behauptet, per Januar 46,95, per Februar 
47,40, per März⸗Juni 48,60, per Mai⸗Auguſt 
49,30. Rüböl behauptet, per Jauuar 55,50, per 
Februar 55,75, per März⸗April 56,50, per Mai⸗ 
Auguſt 57,25. Spiritus behauptet, per Januar 
31,50, per Februar 32,00, per März⸗April 
32,50, per Mat⸗Auguſt 34,00. — Wetter: Schnee. 
Paris, 5. Januar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 25,00. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Januar 26,87, per Februar 27,12, 
per März⸗Juni 27,75, per Mai⸗Auguſt 28,25. 
Havre, 5. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


man 


in Scene geiest und darin das möglichſte ges 
boten, wirkungsvolle Dekoration, treue hiſtoriſche 
Koſtüme und ein prächtiges Arrangement der 


wöchentlich von jedem Mitgliede zu erheben. Bei 
Mittheilung dieſes Beſchluſſes bemerkt die 


Präparate beträgt 5000 Antitoxin⸗Normal⸗ 
einheiten. Profeſſor Behring hegt die ſichere 


72 bereden laſſen, denn dieſelbe ſei ein Segen für] die Figur präfentirte ſich auf das vortheilhafteſte. per Januar 64,75, per Mä 5,25 i 

1 die Menſchheit. — Lebhafter Beifall folgte den Herr Direktor Reſemann als „Papſt Erwartung, daß bei geeigneter Benutzung dieſes 66,00. Ruhig. 5, per Mürz 65,28, per Mat 

7 W beſſelnden Ausführungen des Vortragenden. Gregor“ ſtand gleichfalls auf der Höhe ſeiner hochwerthigen Diphtherieantitorins, in feſter London, 5. Januar. An der Küſle 6 

= < iner N — Der Proviantamtsaſſiſtent Erdelt in] Kunſt, beſonders feſſelnd brachte er im dritten Form jede unerwünſchte Nebenwirkung in der Weizenladungen angeboten. 

* — tettiner Nachrichten. Stolp ift nach Breslau und der Proviantamts⸗ Akt den inneren Kampf des greifen Kirchen⸗ Immuniſtrungspraris ausbleiben werde. Er London, 5. Januar. 96proz. Java⸗ 
Stettin, 6. Januar. Im großen Börſen⸗ aſſiſtent Simon in Weſel nach Stolp verſetzt. fürften zur Darſtellung und von tiefer Wirkung zweifelt nicht daran, daß nunmehr „auch derſzucker 11,25, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker | 


letzte Reſt von Gegnern die Waffen ſtrecken und 
mit den bisherigen Anhängern der Antitorin⸗ 
Therapie ſich zu gemeinſamer Bekämpfung und London, 
1 (0 ki 9 9 0770 Al ee 49,62, per drei Monate 50/10. 

Raßnahmen willig verbinden werden“. — Möge London, 5. Januar. Kupfer. Chilibars 
diefe Hoffnung keine böſen Enttäuſchungen od ordinary brands 49 Lſtr. 17 Eb. 6 0. 
[Zinn Straits) 58 Lſtr. 15 Sh. — d. Zint 

18 Ltr. — Sh. — d. Blei 11 Lftr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants b 
Preiſe 48 Sh. 9 d. ö 

Hull, 5. Januar. Getreidemarkt. A 


— Im Bellevue⸗Theater wird das 
Weihuachtsmärchen „Rothkäppchen“ nur noch 
Mittwoch und Sonnabend Nachmittag zur Auf- 
führung gelangen, Donnerſtag Abend wird 
„König Heinrich“ zum 3. Male, Freitag Abend 
„Papa Nitſche“ wiederholt. 

* Dem Tiſchlergeſellen Kleinke aus Paſewalk 
wurde auf dem hieſigen Bahnhof eine Kiſte, eut- 
haltend Kleidungsſtücke, Legitimationspapiere und 
andere Sachen, geſtohlen. 

Vom Hauſe Pölitzerſtraße 10 wurden in 
geri der letzten Nächte drei Firmenſchilder ab⸗ 
geriſſen. 

* Während des Jahres 1896 wurden hier 
außerhalb des Schlachthofes der amtlichen 
Fleiſchſchau unterworfen: 32 Wildſchweine, 
welche unbeſtandet blieben, ſowie 75 175 ameri- 
kaniſche Speckſeiten und Schinken, von denen 49 
als trichinös beſchlagnahmt wurden. 

te eee eee eee 

Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 6. Januar. Der Uhrmacher 
Walter Kuſanke hierſelbſt hatte eine Ankün⸗ 
digung in den Zeitungen erſcheinen laſſen, wo⸗ 
nach ein Kunde, der die 200. Reparatur in dem 
Geſchäft machen laſſe, eine filberne Taſchenuhr ]! 
im Werthe von 25 Mark als Geſchenk erhalten 
werde. Daraufhin war gegen K. wegen unbe⸗ 
fugter Veranſtaltung einer öffentlichen Aus⸗ 


loks 9,25, feſt. Centrifugal⸗ Kuba 


re | 


5 5. Januar. Chili⸗Kupfer 


aale hielt geſtern Abend der Vorſitzende des 
Verbandes Stolze'ſcher Stenographenvereine, 
Herr Parlamentsſtenograph Max Bäckler aus 
Berlin einen Vortrag über „Das Weſen und 
die Bedeutung der Stenographie“. Nach einigen 
ceeinleitenden Bemerkungen ging . ge über, 
die Vortheile zu ſchildern, welche die Kenntniß 
der Stenographie dem Einzelnen biete. Mancher 

behaupte, er komme ohne die Stenographie aus 
und er muß wohl ohne fie auskommen, wenn er 
dieſe Kunſt ſich nicht hat zu eigen machen 
wollen oder können, es ſei auch zuzugeben, daß 
reich begüterte und hochgebildete Männer’ das 


ſielen doch einige Einzelleiſtungen auf das vor⸗ 
5 J war für das „Königskind“ 


Sehiffsnachriehten. 
Madrid, 5. „Nach hier vorliegen⸗ - 
den Depeſchen Ben 0 Alle Sicher in] Engliſcher Weizen 1 Sh. theurer. — Wetter: Kalt. 


Liverpool, 5. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen 1—1½ d., Mals ½ d. höher als vorige 
Woche, Mehl feſt. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 5. Januar. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
5413 Tons gegen 2548 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 

Glasgow, 5. Januar, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrauts 
48 Sh. 10% d. Warrants middlesborough 
III. 40 Sh. — d. 


Newyork, 5. Januar. Weizen⸗Verſchif⸗ 
fungen der 1 875 Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 97 000, do. nach Frankreich ——, 
do. nach anderen Häfen des Kontinents 22 000, 
do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 28 000, do. nach anderen Häfen des 
Koutineuts —,— Qtrs. 


Newyork, 5. Januar. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Mal 89,87. Mais per Mat 
8175. 

Network, 5. Imuar. Viſible Supply 
Weizen 4 651000 Buſhels, Mais 19 852 000 
Buſhels. 


einer Untiefe bei dem Kap Corrubedo unter 
Waſſer den Kiel eines Schiffes mit zertrümmer⸗ 
tem Bug entdeckt. Man vermuthet, daß es der 
Schiffskörper des „Salier“ ſei. 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 6. Januar. (Nicht amtliche! 
Bericht.) Wetter: Heiter. Temperatur 0 
Grad Reaumur, Morgens — 4 Grad Reaumur. 
Barometer 775 Millimeter. Wind: Oft. 


Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte 
ohne Handel. 

Spiritus per 100 Liter A 100 Prozent 
loko 70er 36,3 bez. Termine sobre Handel. 

Petroleum loko ohne Handel. 

Rü böl lotko ohne Faß bei Kleinigkeiten 
54,00 8. per Januar 55,00 B., per April⸗Mai 


55,25 B. 
Landmarkt. 


Weizen 169,00—171,00. Nog gen 
121—123,00. Gerſte 132. Hafer 134—136. 
Heu 3,00 3,50. Stroh 30—35. Mars 
tof feln 48 —51 per 24 Zentner. 


Biel ihres Lebens erreicht haben, ohne Kenntniß 
der Stenographie zu beſitzen, aber zweifellos 
würden ſie, ausgerüſtet mit dieſer Kenntniß, ſich 
beſſer geſtanden haben in pekunlärer oder geiftiger 
Beziehung. Dann werde von denjenigen, welche 
der Kurzſchrift freundlich gegenüberſtehen, ein 
anderes Bedenken ins Feld geführt, indem fie 
meinen, ob der geiſtſge Aufwand, deſſen man be⸗ 
darf, um ſich die Beherrſchung der Kurzſchrift 
. = geil nicht größer ſei als der ſpäter dar⸗ 
aus zu erzielende Vortheil. Die Frage, wie 
lange man gebrauche, um die Stenographie zu 
erkernen, ſei nicht leicht zu beautworten, deun 
dabei komme die Individualität des Lernenden 
als weſentliches Moment in Betracht. Im 
Allgemeinen dürfe man die Dauer eines Kurſus 
veranſchlagen auf 20 „Untexrichtsſtunden, wozu 
40 Uebungsſtunden treten, dieſe 60 Stunden auf 
10 Wochen vertheilt ge auf die Woche ſechs 
Stunden, was gewiß keine ſehr große Anſtren⸗ 
ung bedeute. Nach Beendigung dieſer Zeit 
der angehende Stenograph mit 
Kuͤrzſchrift mühſam eben ſo 
n als mit der Kur- 


den Spielplan beherrſchen. n. O. k. 


— Ueber die neueren ed r 
Prof. Behring in 


rer Geſchriebene ebenſo mühſam 
fiederleſen, das ſei an dla, welches jeder 
überwinden muß, der ſich einem neuen Wiſſens⸗ 
zweige zuwendet. Die doppelte Schnelligkeit 
werde bei fleißiger Uebung in zwei bis drei 
und die dreifache Geſchwindigkeit der Kurrent⸗ 
ift in drei bis fünf Monaten erreicht, wobei 
4 . Nen a Te ee ——— 
uur die neben der beruflichen Thätigkeit verblei⸗ N c 
hende Freizeit auf ſeine Fortbildung zu verwenden Bellevne⸗Theater. ur 
vermag. Iſt der junge Stenograph fo weit ges Zum erſten Male: „Kö nig Heinrich von 


Berlin, 6, Januar. (Freie Vereinigung der 
Getreidehändler.) Weizen loko —,.— bis 
—.—, ver Mai 180,00, per Juli 181.00. 

Roggen loko —.— bis —,—, per 
Mai 131,25, per Juni 131,50. 

Rüböl per Januar 56,20, per Mai 56/20, 

Spiritus loko 70er 37,10, per Januar 
70er —,—, per Mai 70er 42,70, per September 


perurtheilt. 


do. in Neworleans 6,87 —.— 
Petroleum Rohes (in Caſes) 6,99 6.90 
Standard white in Newyork 6,20 | 6,20 
do. in Philadelphia. 6,15 6,15 

Pipe line Certificates .. nom. nom. 


Das Diphtherie⸗Autitorin — jagt Behring —, 
der einzig und allein im Heilſerum für die Heil⸗ 
wirkung in Betracht kommende Körper, ſei abſo⸗ 


lan t, ſo werde er ſich bereits mit Gewinn der lut unſchürlteh, und könne nie und uimmermehr, Schmalz Weſtern ſteam . 4,07½ 4,07¼ 


( 1 70er 43,70. 
Kurzſchrift bedienen und die vorher für Erler Das Bellebne⸗Theater hatte geſtern Abend weder beim Menſchen noch bei Thieren, weder Hafer loko 130,00 bis 155,00, per Mal] do. Rohe und Brothers. 435 4,40 
en Fortbildung aue ende 9210 — einen Erfolg zu verzeichnen, wie ſolcher in der im gefunden or icku e 5 En . Zucker Fair refining Mosco- 
herausbringen, für die Folge aber ſehr viel von Theatergeſchichte Stettins lange nicht da war — en mol: 7805 ung er ein te ider Mais loko 99,00 bis 102,00, per Mail vado s 2,87 2/6 
diefem koſtbaten und unwiederbringlichen Gut einen Erfolg, an welchem der Dichter Wilden⸗ Ache 9 u r € 39 nichts in der 5,50. f 8 Weizen ſtetig. 
erübrigen. Die Stenographie ſei auch keine bruch wie die Darſtellung des Bellevue⸗Theaters Welt eine Bezlehung als bin em ſpezifiſchen Petroleum lolo 21,00. Rother Winters loko .. . 99,12 100,75 
Pererei, denn auf ſechs Druckſeiten in Oktap⸗ gleichen Antheil hatten; das volle Haus folgte iphtheriegift. F Tb es weder auf — ET per Januar Re. 91,37 | 92,90 
format und zwei Seiten Autographie finde man mit lebhaftem Intereſſe den Vorgängen auf ders elebte noch auf Ku ele 1 1205 im Beſtande London, 6. Januar. Wetter: Schön. per Februar. —.— — 
3. B. den ganzen Regelapparat des Stolze'ſchen Bühne und brach an den Aktſchlüſſen in fort» male 1 ld 9 0 rganismus ein⸗ A. per März . . 92,87 | 93,50 
SEhyſtems vereinigt und auch die umfangreicheren beſetzt begeſſterte Belfallsbezeugungen aus; ob⸗ würken, un e 10 nd egen für per Wia... 89,12 89,75 
Lehrbücher enthielten an Lernſtoff nicht mehr als wohl die Daner des Stückes die normale e ine Giftwirkung. Die. tig dur Zellen können Berlin, 6. Januar. Schluff⸗Rourſe. Kaffee Rio Nr. 7 loko . . | 10,25 | 10,12 
die auf jenen ſechs Oktapſeiten zuſammengeſtell⸗ 19 MM e doch Mi e eg. ER Frant. delete a 10995 Lenden tim 2 per Februor 10,009.95 
1 I 2 „ BoD 1 5 1 — — il, e BR 5 
ten Regeln. Eine verhältnißmäßig jo geringe] geduldig „ er g zum letzten der Einverleibung des Antitogin in dem Ablauf do. 10. 1 on Ange 5 jr per April 10,05 10,00 


Arbeit ſollte Niemand ſcheuen, denn die daran⸗ Maile geſenkt hatte... „König Heinrich“ iſt Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 3,60 | 3,60 


do. do. 
gegebene Zeit bringe fi) reichlich wieder ein und der erſte Theil der mit dem Schillerpreis ges Deutige Neldsant. 3% 98 70 Sate am 


ſeiner Lebenserſcheinungen thatſächlich ein ver⸗ bre ve 2780 190.20 
o. 


Mais ſtetig, 


N je für krönten Dichtung „Heinrich und Heinrich's Ges | ändertes Verhalten zeige, da geichehe das immer 20. de. dd 94,75 | Berliner Dampfmühlen uns N 5 2 

115 10 ee Maui mite in u ſchlecht“ 5 Gut 1 5 8 7 155 Ne nur durch die Eliminirung des Diphtheriegiftes, de 3 . a — not. 1 85 — — 
radezu ein Bedürfniß. In vielen Berufen uns darin das Schickſal Heinrich IV., ins⸗ o daß jede eklatante Heilwickung unter dem Ein⸗ Sentealandfgtb0r.2" 396101 v0 undon“, Babrit gem Ber Beat en 31.62 31.75 
werde ſchon die Kenntniß der Stenographie ver⸗ used 1 ae N 15 iel ple e ebac en wer Dodge 18157 Wee Kupfer . . 11,55 11,55 

[| langt und die Zahl der Berufe, d regor VII. vorgeführt. Das Vorſpiel zeigt uns] Rea gen. „ i eee 7800 a ea e 3,00 | 13,00 
noch ar lee ſch ba den müſſe, Behring bat nun verſucht, eine neue Bee nenne 40 | 37% eau, dna . Getreibeftacht nad) Liberpool 3,12 3,25 


Heilmittelform herzuſtellen, welche bei größter 
Heilwirkung dennoch gänzlich unſchädlich iſt. Die 
ſes hat er auf zwei verſchiedenen Wegen zu ers 
reichen geſucht. 5 0 a 

Erſtens wurde darauf hingearbeitet, das 
Antitorin durch Extraktious⸗ und Reinigungs⸗ 
methoden von den unwirkſamen und dabei nicht 
ganz unſchädlichen Eiweißkörpern, Salzen und 
ſonſtigen Beimengungen in der Serumlöſung zu 


Serbiſche 4% er Reute 67 00 unk. d. 1905 101, 
Grlech. 5% Goldr. v. 1890 28 60 Stett. Stadtanleide 8½%100 75 


4% 888,5 

Ruff Boden⸗Credit 4% 105,00 7 . 

do. do. von 1880 102 90 Ultimo gtourſe: 
Mexikan. 6% Goldrente 96 50 Disconto⸗Commandit 212,60 
Defterr.: Banknoten 17010 | BerlinerHandels-Wefellfb.161,u0 
Ruſſ Banknoten Caſſa 21660 Oeſterr. Credit 237,45 
do, do. Altimo 216,75 Dynamite Tru 198 25 
National-Hpp.-Gxedits Bochumer Gußftoblfabrit 164 75 

Geſellſchaft (100) 41% —.— Laurahutte 166,50 

do. 100) 4 


arpener 179,60 
do. 00) 208 101,25 See wen egg. 2 
905 


Chieago, 5. Jauuar. 


. 
Weizen ſtetig, Januar.. 80,00 
J eee — — 
Mais ftelig, per Januar. . . | 23,00 | 23,12 
Bert per Januar 7,60 7,50 
bed ſhort clear 3.87½ 3,87½ 


noch nicht verlangt wird, vermindere ſich von Tag das „Kind Heinrich“, bei welchem bereits die 
5 er Tag, in den Streifen der Beamten e ie Eigenſchaften hervortreten, weiche ſpäter den 
mehr und mehr au Boden und eine wichtige Mann zum Theil auszeichneten, zum Theil zum 

Stellung habe ſie ſich in den freien Berufen be⸗Verhängniß wurden; wir ſehen das Kind, dem 
reits errungen. Jeder junge Kaufmann, der ein⸗ keine echte Mutterliebe blüht, in ſeinen wechſeln⸗ 

al ſeine Stellung gewechſelt, werde wiſſen, den Gefühlskundgebungen, bald mitleidsvoll und 
ein wie großer Werth auf die Kenntniß kindlich, bald wieder herriſch und aufbrauſend 
der Stenographie gelegt werde. Nachdem und unerſchrocken, bis es gewaltſam dem Erz⸗ 
der Vortragende noch des näheren auf die Be⸗ biſchof Arno von Köln zur Erziehung überliefert 
deutung der Stenographie als Lebensberuf für wird. Der erſte Akt fuhrt uns ſodann nach 


oo 
os 

D: 

> 


1 3 . 2 1 ortm. Union St.-Pr. 6% 50,00 3 1 „ x, | 
as weibliche Geſchlecht eingegangen war, wandte Worms, wo dem jungen König die Herzen beö|pefreien; zweitens aber wurde verſucht, die anki⸗ e. GO) 5% 100,45 | Ofpreuh, Cüdbapn 800 | 
e Syſtemfrage 3 Volkes entgegenſchlagen, aber gleichzeitig das | topinhaltigen ungereinigten Produkte fo konzen⸗ BED, er Wlnnlatahn 3720 Waſſerſtand. | 


herriſche übermüthige Vorgehen deſſelben Schrecken „Stettin, 6. Januar. Im Revier 5,47 


us . trirt herzuſtellen, daß man für die Praxis mit] Stett ul «Met. Liur B. 17% [ Rorddeutſcher Lloyd 118,8 
7 —— berurſacht und ſich der erſte Bruch mit Rom leuten Aena, wurd mit harten Ber. Siena 10200 Pane au — 
vollzieht, indem König Heu den Papſt mit dünnungen, auskommt. Bis zur Vendigung des |Yieterssug en. 18 86 arent Yeince-Bentibapı 0 
Nutzen der Schmähungen überhäuft. Der nächſte Akt zeigt erſten Weges, welcher unabläſſig weiter verfolgt Tendenz: Felt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
77 7 5. Januar, Nachm. 3 Uhr. Frankfurt a. M., 6. Januar. Der 
Kafı 


uns Papſt Gregor in Rom als milden, gerechten 
ichter, der in ſeinem Herzen ein warmes Ge⸗ 
fühl für den jungen deutſchen König hat, aber 
von deſſen Vorgehen doch ſo erbittert iſt, daß er 
den Baunfluch über ihn verhängt. Die Folgen 

| und |Diejes Banufluches machen ſich bald bemerkbar, 
bei weitem verbkeitetſte“ amgepriefen wurde: und wir finden König Heinrich mit feiner von 
das Syſtem Gabelsbergers. Alle Stenographen ihm vernachläſſigten und ſchwer getränkten Bertha 
fen in Gabelsberger denjenigen, der uns be⸗ und ſeinem Söhnchen Konrad in einer elenden 
it hat von der engliſchen Bevormundung, in⸗ Waldhütte am Weihnachtsabend von ſeinem 
dem er ganz nene Bahnen einſchlug, ihm bleibt Volk gemieden; hier wird ſein Trotz gebrochen, 
Das nuvergängliche Verdienſt, die deutſche Kurz. menſchliche Gefühle gewinnen in feinem Herzen 
ſchrift recht eigentlich begründet zu haben, aber die Oberhand, die Liebe zu Weib und Kind er⸗ 
ibm mangelte dabei jedes Vorbild und ſeine wacht zum erſten Male, er iſt gerührt von der 
Stenographie ſei ſeit dem Jahre 1856 faft un- Anhanglichkeit feiner Getreuen von Worms und 
verändert geblieben, denn die Reform von 1895 er entſchließt ſich zum Bußgange zum Papſt. 
ſei ein Tropfen auf den heißen Stein. In dieſer Der 3. Akt führt uns nach Canoſſa zu Papſt 
Unveränderlichkeit ihres Syſtems finden freilich Gregor, die ſächſiſchen Großen drängen in den 
die Gabelsbergeraner einen Vorzug, allein das ſelben, damit er Rudolf von Schwaben als 
komme ihm jo vor, als wollte Jemand unſere Gegenkönig Heinrich's einfege, da wird die Mel⸗ 
tigen, vervollkommneten Maſchinen verwerfen, dung gemacht, daß Heinrich als Büßer vor dem 
l fie vom Modell des erſten Erfinders ab⸗ Thore erſchienen ſei, der Papſt verbietet, dem⸗ 
weichen. Die Stolz e'ſche Stenographle habe ſelben Einlaß zu geben, aber er läßt ſchließlich 


wird, vergeht wohl noch einige Zeit. Der zweite 
Weg aber hat ſchon jetzt zu Ergebniſſen geführt, 
die demnächſt für die Behandlung des Menſchen 
nutzbar gemacht werden können. Bekanntlich iſt 
außer den für die große Mehrzahl der Diph⸗ 
theriefälle verwendeten Antitoxinpräparaten der 
Höchſter Farbwerke mit dem Werth eines 250⸗ 
fachen Normalſerums auch höherwerthiges Heil ⸗ 
ſerum ausgegeben worden. Von dem 600fachen 
Serum, dem bis jetzt wirkſamſten Handels⸗ 
präparat, enthält 1 Kem. die einfache Heildoſis. 
Die Farbwerke beſitzen aber noch ſtärker kon⸗ 
zentrirte Antitoxinlöſungen, und könnten nöthigen⸗ 
falls ſchon in ¼ Kem. die einfache Heildoſis von 
600 ntitoxin⸗Normaleinheiten. abgeben. Die 
Menge der unwirkſamen Beſtandtheile einer ſo 
ſtark konzentrirten Antitoxinlöſung in einer Heil⸗ 
doſis iſt äußerſt gering, und für die Praxis 
brauchte man da kaum noch eine weitere Reini⸗ 
gung anzuſtreben, zumal da Ausſicht vorhanden 
iſt, den Antitoxingehalt in den Löſungen noch 
niehr zu ſteigern. Ein gänzlich unerwartetes 
Ereigniß hat aber verhindert, das hochwerthige 


ee. (Schlußbericht.) Good average „Frankfurter Zeitung“ wird aus Newyork ge⸗ 
Santos per März 53,75 G., * Mai 54.00 G., meldet: Cameron iſt plötzlich abgereiſt. Seine 


per September 54,50 G., per Dezember 54,75 G. Reſolution, betreffend Kuba, iſt auſcheinend abs 
Hamburg, 5. Januar, Nachm. 3 Uhr. gethan. 

Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker Derſelben Zeitung wird aus Peſt mitgetheilt: 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue ÜUſance In der Angelegenheit der Wahrung des ungari⸗ 
frei an Bord Hamburg per Jauuar 9,271/, G., ſchen Aſolrechtzs gegenüber dem verhafteten Peter 
per Februar 9,37½ G. per März 9,47½ G., per Stojalowekt it für Sonntag eine große Volks⸗ 
1 bar Mai 9,65 G., per Auguſt perſammlung einberufen. 

W Wien, 6. Januar. Wie hierher aus Rom 
Bremen, 5. Jauuar. (Vörſen Schluß⸗ gemeldet wird, fol, entgegen Wok ae 


e = a | 
y D as Befinden des Papſtes durchaus 
Rotfrung der Bremer Pettoleum⸗ Börfe.) kein gunstige N l 


Loto —,— B. — Schmalz feſt. Wilcox 22 Petersburg, 6. Januar. Es beſtätigt ſich, 
Pf., Armour ſhield 21%, Pf. e 26 Pf., daß das Befinden des Grafen Schuwalow ein 
Shoife Grocery 23 Pf., White label 23 Pf., jo ernſtes iſt, daß ſämtliche Verwandte bereits 
Fairbanks — Pf. — Speck feſt. Short clair an ſeinem Krankenlager weilen. 

middl. loko 23 Pf., per Dezember » Januar Kiew, 6. Januar. Ungeheures Aufſehen 
22% Pf. hat es erregt, daß der General Nowigki mit 


rſach Reformen durchgemacht, ohne Schaden das Thor öffuen, nachdem die fromme Könige S au Stelle des 250 fachen allgemein ein⸗ f kr Fir 8 
Me desen welche fie früher bekeits erlernt mutter für den büßenden Sohn gebeten; de⸗ zuführen. Es hat ſich ng 8 05 daß die eine = Januar, Java⸗Kaffee in ML 1 5 e ee 
alten, aber zum großen Vortheil für alle, die müthig neigt ſich König Heinrich vor dem Papſtſſehr konzentrirten Antitoxinlöſungen nicht in glei⸗ 4 Amſterdam, 5. Iannar. "Bancasiun!unveritätsprofeifor feine Vorlefung abgielt. 


ſpäter erlernten. Das  Gabelsbergerfche | und dieſer nimmt den Bannfluch zurück, doch jo: 
ftem aber könne er um deswillen nicht em⸗ fort bäumt ſich der alte Trotz Heinrich's wieder 
bien, weil es die größten Anforderungen an auf und aufs neue ſchmäht er Papſt und Kirche. 
den Lernenden ſtelle, weil es ſich eigentlich nur Alles iſt entſetzt und die Köuigsmutter ftirbı, 
als eine Sammlung von Schreibweiſen darſtelle Der letzte Akt zeigt uns den beſiegten Papſt, 
dem Schüler zumuthe, ſich neben den jeine Hoffnung auf die weltliche Macht iſt zer⸗ 


1115 17 7 Wihrend be 280fache eee 36,00 Trotz des energiſchen Proteſtes des Vortragenden. 


N ' nt f die einschlägigen’ Beſtimmungen 
ehr langer Aufbewahrungsdauer eine“ Amſterdam, 5, Jauuar, Nachm. Gee peicher fih cu. de aha st 
JV 
bei den fortlaufenden Unterſuchungen der Kon⸗ per Werz 200,00, per Mai 198,00. Roggen Man en od Kalle Studenten, Prolla⸗ 
| ne 2008 trollſt ation des Inſtituts für Serumprüfung in loko —, do. auf ne ruhig, per März Aan le dpeiſchledene Broschüren ſozialifeſſchen 
eln zahlloſe Ausnahmen, Unterangnahmen ſchellt und ſiegreich hält König Heinrich Einzug Steglitz nicht hat erkennen laſſen, mußlen von 112,00, per Mai 114,00. Nüböl lolo —.—, 1 0 un hei ee 
d Ausnahmen von den Unterausnahmen ans in die Engelsburg zu Rom, um ſelbſt von der] dem hochwerthigen Serum einzelne Präparate per Mat um ; ee ie vorgenommen. 
eignen. Die weite Verbreitung könne ihm vom Papſt verweigerten Kaiſerkrone Beſih wegen Werthbeiminderung zurückgezogen werden, Antwerpen, 5. Januar. Getreide, haftungen ö . 


